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Blick
in die

Gazetten

Zn verhauten

nach Vorschrift Fr. 6i.

Fr. 35.
I MiHSMelo

2t0rlg, Fr. «5.
Hoffentlich ist der Kasten
wenigstens mit Kettenschutz

und die Kommode
mit Veloglocke versehen!

Günstig zu verkaufen

Buffet
in Ulmen, handwerkliches

Poltergruppe
fast neu

Fernsehfnuteuil
Wo man poltert, laß dich
ruhig nieder; böse

Menschensingen sanfte Lieder.

Geschätzte

Autofahrer!
Wußten Sie schon,
daß Unfall- und
Blechschäden in meiner Werkstätte

bei mäßigster
Berechnung sofort
ausgeführt werden.

Mit einem Hammerschlag
einen Kotflügel energisch
eingebeult: 20 Franken.

Stets lebende Forellen
und Kalbshaxen mit
selbstgemachten Spätzli
au r»«**-
Die lebende Kalbshaxe
muß entweder sehr frisch
oder sehr alt sein.

Sturm auf den Mond

Er ging als Mond zum Maskenball,
das hat man falsch verstanden.
Zu viele machten den Versuch,
bei ihm, auf ihm zu landen.

Er war nicht scheu, wenn auch bekannt
als braver Familienvater,
doch schließlich war er aus Fleisch und Blut,
kein ausgebrannter Krater.

Drum ließ er sich gern - je nach dem -
zuweilen auch besetzen.
Die Mondmontur, die schöne, ging
dabei gemach in Fetzen.

Der Maske lächelndes Gesicht

war nur noch gelbe Fratze.
Darunter schimmerte hervor
die haarbekränzte Glatze.

So trat der Mond allmählich ein
in seine letzte Phase
und suchte stillen Trost beim Wein
im purpurroten Glase.

Rudolf Nußbaum
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